
NAHUM - DAS SCHRECKLICHE SCHICKSAL DES ABTRÜNNIGEN: GOTTES GERICHT ÜBER NINIVE 

Einleitung Deklaration der Rache  

des Herrn über Ninive  

Beschreibung der Rache  

des Herrn über Ninive  

Rechtfertigung der Rache  

des Herrn über Ninive  

Die Last über 
Ninive 

 Das Wesen des Richter-
Gottes: Ein Rächer an seinen 
Widersachern und gütig ge-
genüber den Seinen (1,2-8) 

 Ankündigung der völligen 
Zerstörung Ninives (1,9-2,1) 

 Der Angriff auf Ninive: Bela-
gerung, Eroberung und Plün-
derung (2,2-11) 

 Die Verwüstung der „Löwen-
grube“ Ninive  (2,12-14) 

 Die Schändung Ninives: Lüge, Gewalt-
tat, Hurerei und Zauberei (3,1-7) 

 Ninives Schicksal gleicht No-Amon  
(3,8-11) 

 Die Sinnlosigkeit der Verteidigungsbe-
mühungen Ninives (3,12-19) 

1,1 1,2 - 2,1 2,2 - 14 3,1 - 19 

Ausspruch Beschluss Gewissheit Begründung 

Gottes Zorn über Ninive: Gott vergilt nach dem Prinzip von Saat und Ernte 

Gottes Trost für Juda: Gott ist gut zu denen, die ihm vertrauen (1,7.12-13; 2,1) 

Zeitraum: Zwischen 663 und 612 v. Chr.  

 
 Jüd. Einordnung: Propheten (Hintere)  

 Verfasser: Nahum (d.h. Trost) 

 Schlüsselverse: 1,2-3.7-9 

 Schlüsselworte: Ich bin gegen dich, Völlige Vernichtung, Ninive 

 Zweck: Trost an Juda durch die Gerichtsansage über seinen Erzfeind 
Assyrien. Der Prophet kündigte den genauen Plan Gottes an, Ninive 
zu zerstören und vollständig auszuradieren. Diese Botschaft sollte 
Juda an die Erhabenheit des Herrn über alle Völker erinnern; Grau-
samkeit und Gewalttat seitens der Machthaber werde Gott nicht 
lange tatenlos dulden. 

 Themen und Besonderheiten: 
1. Ein Gott der Vergeltung (1,2.6) 
2. Das rückhaltlose Gericht 
3. Der Untergang der Königin der Städte 
4. Nahums Warnruf an alle Völker 


